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Der Förderverein zur Rettung des Pattenser Bads steht kurz vor der Gründung:
Am l1. November muss sich zeigen, wie viel Unterstützung die Initiatoren finden.

Geyer wird Chef im „Rettungsring"
Die Schließung des Pattenser Hallen-

und Freibads, mit der die Fraktionen
zum 30. Juni 2004 drohen, scheint ab-
wendbar: Uwe Rosner, Marcus Krohn
und Uwe Gotthardt, die im September
mit einem Rettungskonzept Furore
machten, planen ihren zweiten Coup
zum Erhalt des Bades. Mit der Grün-
dung eines Fördervereins will das Trio
aus der TSV-Schwimmsparte die
Hauptforderung des Rates erfüllen.

Den Appell der Fraktionen von An-
fang Oktober haben aber nicht nur Ros-
ner, Krohn und
Gotthardt be-
griffen. Zwei
Dutzend Persön-
lichkeiten haben
seither mitgehol-
fen, die Grün-
dung der Notge-
meinschaft vorzubereiten, die für die fi-
nanzarme Stadt in die Bresche springen
und das Bad künftig managen soll.

Um das Schicksal der beliebten Frei-

Viele haben
Ernst der Lage

begriffen



Alamsignal:
Nur ein Drittel
Schwimmer

sieben Fachleute verständigt, die den
Förderverein in die schwierigen Über-
nahmeverhandlungen mit der Stadt und
ihrem Bürgermeister Günther Griebe
führen sollen. Für den Chefposten des
„Rettungsrings", wie die Bürgerinitiati-
ve getauft werden soll, steht Pattensens

Konrektorin
Birgit Geyer be-
reit. In der
Grundschule
Marienstraße
hat die Pädago-
gin in den ver-
gangenen 24

Monaten den Schwimmunterricht neu
aufgebaut. Dass seinerzeit zwei Drittel
der Drittklässler Nichtschwimmer wa-
ren, empfand die 35-Jährige als ein be-
sonderes Alarmsignal. Schwimmen
zählt für sie bei Kindern zu den Grund-
fertigkeiten wie Schreiben und Lesen.

Für das bevorstehende Krisenma-
nagement zum Erhalt des Bades kann
sich Geyer im
designierten
Führungsstab Uwe Rosner
des Rettungs- so|| zweiter
nngs auf kom-
petente Mitstrei- Mann werden
ter stützen: Ihr
Vize soll der 37-
jährige Sportpädagoge Uwe Rosner sein,
der beim Landesschwimmverband Trai-
ner ausbildet und sich seit Jahren tat-
kräftig um mehr Attraktivität auch im
Jeinser Lehrschwimmbecken vedient
gemacht hat.

Ohne kaufmännischen Sachverstand
ist das Bad aber nicht zu retten: Daher
soll der promovierte Wirtschaftswissen-
schaftler und Steuerberater Uwe Gott-
hardt die Geschäfte als Schatzmeister in
, 1 l , • | | ; u i ( l nehmen. A l s Srhnl ' t lTihrerm
ist die 32-jUhrige Physiotherapeutin
Christiane Koenig vorgesehen. Außer-
dem sollen Fred Oeltermann, Reserve-
Oberleutnant zur See und angehender
Sportmanager, die Schwirnmmeisterge
I n l f i n Gerti Junge aus Vimlegdt/en und

Fast alle der sieben Badretter haben auch beruflich mit Wasser zu tun: Christiane Koenig (32, vorne links) ist Physiotherapeutin, Uwe Rosner (37)
arbeitet in der Trainerausbildung des Landesschwimmverbands, Jörg Hinrichsen (39, Mitte links) kümmert sich als Bauingenieur um Kläranlagen,
Fred Oeltermann (38) war Oberleutnant zur See, Uwe Gotthardt (40) ist promovierter Wirtschaftswissenschaftler, Gerti Junge (38, oben links) ist
Schwimmeistergehilfin, und Konrektorin Birgit Geyer (35) betreut den Schwimmunterricht der Pattenser Grundschule ist Steuerberater. Wlokas

der Bauingenieur Jörg Hinrichsen die
Führungscrew als Beisitzer vervollstän-
digen.

Wenn sich das Septett am 11. Novem-
ber abends im Ratskeller mit seinem Sa-
nierungskonzept der Bevölkerung prä-
sentiert, ist der Förderverein genau 24
Stunden alt. Von der Bürgerversamm-
lung, erhoffen sich die Initiatoren, eine

D e r K o m jri e n t a r

Happy End?
Kompliment: Sportring, Vereinen

und heimischen Dienstleistern der
Cesmulheilsbranche ist es in Patten
sen in kur/er Zeit gelungen, ein hoch-
karätige* Fühningstciim auf die Beine
zu steilem. Jetzt liogt es an den Mm

Abstimmung mit den Füßen und mög-
lichst viele unterschriebene Beitrittser-
klärungen. Schließlich soll bis zum 30.
Juni 2004 eine Gesellschaft mit be-
schränkter Haftung (GmbH) zur Bad-
übernahme ins Leben gerufen werden.
Und deren Startkapital von 25 000 Euro
muss erst noch aus Mitgliedsbeiträgen
zusammenkommen. wl

gern, die sieben Vordenker für die Ret-
tung des Bades nicht allein zu lassen,
sondern zu Hunderten zu unterstüt-
zen. Mit Mitgliedsbeiträgen ist es bei
dem ehrgeizigen Projekt aber nicht ge-
tan. Jede Hand ist in den kommenden
Monaten gefragt, die in einem
Schwimmbad wertvolle Dienste leis-
ten kann. Nur so kann es ein Happy
End geben. Gleichgültigkeit wäre das
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Erstes Ziel:
500 Mitglieder
Den Martinstag sollten sich unbe-

dingt alle Pattenser vormerken, de-
nen der Erhalt des Hallen- und Frei-
bades an der Rudolf-Harbig-Straße
am Herzen liegt. An diesem Diens-
tag, 11. November, bittet der dann
frisch aus der Taufe gehobene För-
derverein Rettungsring die Bevölke-
rung für 19.30 Uhr zu einer Bürger-
versammlung in den Pattenser Rats-
keller. Zu diesem Termin sind auch
die Ratsmitglieder und die Spitzen
der Stadtverwaltung eingeladen.
Krsl.es Ziel der Badretler: 500 Ein-
wohner sollen dem Förderverein
beitrelen. wl


